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(54) Fortbewegungsgerät

(57) Bei einem Fortbewegungsgerät mit an der
Unterseite von Fußbekleidungen vorgesehenen Laufor-
ganen, insbesondere Inline-Skates mit an der Unter-
seite von Stiefeln (1) vorgesehenen Laufrollen (2), lässt
sich dadurch eine hohe Verkehrssicherheit erreichen,

dass an wenigstens einem Einzelstück von paarweise
zusammengehörenden Einzelstücken ein Scheinwerfer
(6) und vorzugsweise ein Rückstrahler (15) anbringbar
sind.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Fortbewegungsge-
rät mit an der Unterseite von Fußbekleidungen vorgese-
henen Lauforganen, insbesondere sogenannte Inline-
Skates mit an der Unterseite von Stiefeln vorgesehenen
Laufrollen.
[0002] Fortbewegungsgeräte dieser Art, wie soge-
nannte Inline-Skates, besitzen bisher keine Beleuch-
tungseinrichtung. Andererseits kommt es aber häufig
vor, dass Fortbewegungsgeräte der genannten Art
abends oder nachts benutzt werden. Infolge des Feh-
lens einer Beleuchtungseinrichtung ergibt sich dabei
ein vergleichsweise hohes Unfallrisiko.
[0003] Hiervon ausgehend ist es daher die Aufgabe
der vorliegenden Erfindung, Fortbewegungsgeräte ein-
gangs erwähnter Art mit einfachen und kostengünstigen
Mitteln so zu verbessern, dass auch eine Benutzung bei
Nacht gefahrlos möglich ist.
[0004] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß
dadurch gelöst, dass beim gattungsgemäßen Gegen-
stand wenigstens eine Halteeinrichtung vorgesehen ist,
an welcher ein Scheinwerfer mit stabförmigem
Gehäuse aufnehmbar ist.
[0005] Mit diesen Maßnahmen werden die ein-
gangs geschilderten Nachteile vermieden und die oben
genannte Aufgabe auf höchst einfache und kostengün-
stige Weise gelöst. Mit Hilfe der erfindungsgemäßen
Halteeinrichtung kann ein auch anderweitig verwendba-
rer, ein stabförmiges Gehäuse aufweisender Schein-
werfer angebracht werden. Dabei kann es sich
beispielsweise um eine stabförmige Taschenlampe
handeln, deren Einsatzgebiet durch die vorliegende
Erfindung erweitert wird, was sich vorteilhaft auf die
Wirtschaftlichkeit auswirkt. Die Verwendung eines stab-
förmigen Scheinwerfers ergibt in vorteilhafter Weise
eine sehr kompakte Anordnung, so dass der Fahrkom-
fort auch bei vergleichsweise geringer Höhe der Laufor-
gane durch die erfindungsgemäße Anordnung nicht
beeinträchtigt wird.
[0006] Vorteilhafte Ausgestaltungen und zweckmä-
ßige Fortbildungen der übergeordneten Maßnahmen
sind in den Unteransprüchen angegeben. So kann bei
paarweise zusammengehörenden Stücken des
erfindungsgemäßen Fortbewegungsgeräts zweckmä-
ßig an jedem Stück eine Halteeinrichtung zur Aufnahme
eines Scheinwerfers mit stabförmigem Gehäuse vorge-
sehen sein. Dies erhöht die Sicherheit und gewährlei-
stet einen hohen Fahrkomfort.
[0007] Eine weitere zweckmäßige Maßnahme kann
darin bestehen, dass die Halteeinrichtung eine
federnde Klammer aufweist, in welche das Scheinwer-
fer-Gehäuse lösbar einrastbar ist. Diese Maßnahme
gewährleistet eine hohe Bedienungsfreundlichkeit beim
Anbringen bzw. Abnehmen des Scheinwerfergehäuses.
Diese Vorgänge sind infolge der vorgesehenen Rastver-
bindung schnell und einfach ausführbar.
[0008] In weiterer Fortbildung der übergeordneten

Maßnahmen kann zusätzlich zum Scheinwerfer wenig-
stens ein Rückstrahler vorgesehen sein. Dies ergibt
eine weitere Erhöhung der Sicherheit.

[0009] Weitere vorteilhafte Ausgestaltungen und
zweckmäßige Fortbildungen der übergeordneten Maß-
nahmen sind in den restlichen Unteransprüchen ange-
geben und aus der nachstehenden
Beispielsbeschreibung näher entnehmbar.
[0010] In der nachstehend beschriebenen Zeich-
nung zeigen:

Figur 1 eine schematische Seitenansicht eines
Stücks von mit einer erfindungsgemäßen
Beleuchtungseinrichtung ausgestatteten
Inline-Skates und

Figur 2 eine Explosionsdarstellung einer bevorzug-
ten Ausführung der Halteeinrichtung zur
Aufnahme eines stabförmigen Scheinwer-
fers.

[0011] Hauptanwendungsgebiet der vorliegenden
Erfindung sind sogenannte Inline Skates.
Dabei handelt es sich, wie aus Figur 1 entnehmbar ist,
um ein aus paarweise zusammengehörenden Einzel-
stücken bestehendes Fortbewegungsgerät mit an der
Unterseite von hier als Stiefel 1 ausgebildeten Fußbe-
kleidungen angeordneten, hier als Laufrollen 2 ausge-
bildeten Lauforganen. Die Laufrollen 2 sind auf einer in
einer vertikalen Ebene angeordneten Tragschiene 3
gelagert, die an der Stiefelsohle befestigt ist. Der Auf-
bau und die Wirkungsweise von Anordnungen dieser
Art sind an sich bekannt und bedürfen daher im vorlie-
genden Zusammenhang keiner näheren Erläuterung
mehr.
[0012] Um eine Benutzung von Fortbewegungsge-
räten hier vorliegender Art bei Dunkelheit zu erleichtern,
ist wenigstens ein Einzelstück von zwei paarweise
zusammengehörenden Stücken mit einer Halteeinrich-
tung 4 versehen, an der ein ein stabförmiges Gehäuse
5 aufweisender Scheinwerfer 6 aufnehmbar ist. Zweck-
mäßig sind jeweils beide paarweise zusammengehö-
renden Einzelstücke mit einer Halteeinrichtung 4 zur
Aufnahme eines Scheinwerfers 6 versehen.
[0013] Zur Bildung der Halteeinrichtung 4 kann
zweckmäßig eine federnde Klammer vorgesehen sein,
in welche der zugehörige Scheinwerfer 6 lösbar einrast-
bar ist. Zur Bildung des Scheinwerfers 6 kann einfach
eine gebräuchliche Taschenlampe Verwendung finden,
die ein stabförmiges Gehäuse 5 aufweist.
[0014] Der Scheinwerfer 6 ist, wie Figur 1 weiter
zeigt, zweckmäßig unterhalb des Stiefels 1 im Bereich
zwischen der Aufstandslinie der Rollen 2 und der Stie-
felsohle angeordnet. Hierdurch ist sichergestellt, dass
der vor den Rollen 2 sich befindende Straßenbereich
gut ausgeleuchtet wird. Zur Vermeidung von Kollisionen
mit dem Untergrund, beispielsweise beim Kurvenfahren
etc., ist die Halteeinrichtung 4 zweckmäßig so angeord-
net und ausgebildet, dass sich der Scheinwerfer 6 in der
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Nähe der Stiefelsohle befindet.

[0015] Zur Bildung der Halteeinrichtung 4 kann, wie
am besten aus Figur 2 entnehmbar ist, in kostengünsti-
ger Weise einfach mindestens eine sogenannte
Schnappschelle Verwendung finden. Diese wird hier an
der Unterseite der Stiefelsohle 7 angebracht. Im darge-
stellten Beispiel ist die Stiefelsohle 7 hierzu mit einer
Bohrung 8 versehen, in die von der Innenseite her eine
an ihrem oberen Ende mit einem Flansch 9 versehene
Gewindebüchse 10 eingesetzt wird. Der Flansch 9 ist
mit in die Sohle 7 eindrückbaren Domen 11 versehen,
die die erforderliche Verdrehsicherung ergeben. Die die
Halteeinrichtung 4 bildende, von unten an die Sohle 7
ansetzbare Schnappschelle ist mit einer ihren Sockel
durchgreifenden Bohrung 12 versehen, durch die eine
in die Gewindebüchse 10 einschraubbare Schraube 13
durchsteckbar ist, deren Kopf die Halteeinrichtung 4
hält. Zweckmäßig kann eine als Federring ausgebildete
Beilagscheibe 14 vorgesehen sein, welche sicherstellt,
dass sich die Schraube 13 nicht unbeabsichtigt löst.
[0016] Es wäre natürlich auch denkbar, die durch
wenigstens eine Schnappschelle etc. gebildete Halte-
einrichtung 4 an der Tragschiene 3 anzubringen. Hierzu
könnte einfach der das Lager einer Rolle 2 durchgrei-
fende, als Schraube ausgebildete Bolzen zur Halterung
einer Schnappschelle entsprechend verlängert sein.
[0017] Zur weiteren Erhöhung der Verkehrssicher-
heit ist, wie Figur 1 weiter zeigt, wenigstens ein Einzel-
stück der zur Bildung eines Fortbewegungsgeräts
paarweise zusammengehörenden Stücke mit einem
Rückstrahler 15 versehen. Dieser ist im dargestellten
Beispiel an der Rückseite des Stiefelschafts ange-
bracht. Bei Inline-Skates ist im Bereich des Stiefel-
schafts in der Regel eine Lasche oder Öse etc.
vorgesehen, an welcher der Rückstrahler 15 lösbar ein-
hängbar ist. Dies ermöglicht die Verwendung von bei
sogenannten Mountain-Bikes gebräuchlichen Rück-
strahlern. Es wäre aber auch ohne weiteres eine Halte-
rung mittels eines Klettbands oder Riemens etc.
denkbar.
[0018] Vorstehend ist zwar ein bevorzugtes Ausfüh-
rungs-und Anwendungsbeispiel der Erfindung näher
erläutert. Die vorliegende Erfindung ist hierauf jedoch
nicht beschränkt. So wäre es beispielsweise ohne wei-
teres denkbar, auch andere Fortbewegungsgeräte, wie
Schlittschuhe etc, mit einer erfindungsgemäßen Ein-
richtung zur Schaffung einer Beleuchtungsanordnung
auszustatten.

Patentansprüche

1. Fortbewegungsgerät mit an der Unterseite von
Fußbekleidungen vorgesehenen Lauforganen, ins-
besondere Inline-Skates mit an der Unterseite von
Stiefeln (1) vorgesehenen Laufrollen (2) gekenn-
zeichnet durch wenigstens eine Halteeinrichtung
(4), an welcher ein Scheinwerfer (6) mit stabförmi-
gem Gehäuse (5) aufnehmbar ist.

2. Fortbewegungsgerät nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass bei paarweise zusammen-
gehörenden Einzelstücken an jedem Einzelstück
eine Halteeinrichtung (4) vorgesehen ist.

3. Fortbewegungsgerät nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
als Scheinwerfer (6) eine lösbar anbringbare
Taschenlampe vorgesehen ist.

4. Fortbewegungsgerät nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Halteeinrichtung (4) eine federnde Klammer
aufweist, in die das Scheinwerfer-Gehäuse (5) lös-
bar einrastbar ist.

5. Fortbewegungsgerät nach Anspruch 4, dadurch
gekennzeichnet, dass die Halteeinrichtung (4) an
der Sohle (7) der zugeordneten Fußbekleidung
angebracht ist.

6. Fortbewegungsgerät nach Anspruch 5, dadurch
gekennzeichnet, dass die Halteeinrichtung (4) an
der Unterseite der Sohle (7) angebracht ist.

7. Fortbewegungsgerät nach Anspruch 6, dadurch
gekennzeichnet, dass die Halteeinrichtung (4)
von einer Schraube (13) durchgriffen ist, die in eine
in die Sohle (7) eingesetzte Gewindebüchse (10)
eingreift.

8. Fortbewegungsgerät nach Anspruch 7, dadurch
gekennzeichnet, dass die Gewindebüchse (7) mit
einem auf der Oberseite der Sohle (7) auflegenden
Flansch (9) versehen ist, der mit in die Sohle (9)
eingreifenden Dornen (11) versehen ist.

9. Fortbewegungsgerät nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
im Bereich wenigstens eines Einzelstücks von
paarweise zusammengehörenden Einzelstücken
wenigstens ein Rückstrahler (15) vorgesehen ist,
der vorzugsweise lösbar anbringbar ist.

10. Fortbewegungsgerät nach Anspruch 9, dadurch
gekennzeichnet, dass bei paarweise zusammen-
gehörenden Einzelstücken an jedem Einzelstück
ein Rückstrahler (15) vorgesehen ist.
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